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Jahresende ist geschafft – danke!

Wie jedes Jahr war auch 2011 zum Schluß hin wieder anstrengend – 
die Adventszeit, Weihnachten und auch Silvester ist für Bäckereien 
eine arbeitsreiche Zeit – Vielen Dank an alle, daß es so gut geklappt 
hat. Am Heiligabend hatten wir sogar Hilfe „von oben“ – siehe Foto 
(Marie – Theres Rauch in Sundern 4)

Verkäuferinnen besichtigten unsere Mühle

Am 30. Oktober und am 20. November im letzten Jahr habe ich 
unsere Verkäuferinnen mit ihren Familien zur Mühlen- und 
Betriebsbesichtigung eingeladen. An beiden Tagen sind ca. 30 
Interessierte gekommen. Gerne habe ich die Mühle erläutert, die 
Backstube gezeigt und viele Fragen beantwortet. Im Anschluß war 
die Kaffeetafel in unserer Filiale in Sundern an der Hauptstraße 
gedeckt.  Danke für Ihr Interesse und Ihren Besuch!



Hygiene – Audit 

Am 28.November führte Frau Sabine 
Botterbrodt von der DiGeFa in Detmold 
das  jährliche Hygiene – Audit durch. 
Vorher wurden unsere Bäcker und 
Konditoren über die Wichtigkeit und 
Bedeutung der einzelnen Hygiene – 
Maßnahmen unterrichtet und auch 
darüber informiert, was es an neuen 
Erkenntnissen gibt und welche 
Anforderungen in den nächsten Jahren 
kommen werden. Vielen Dank Frau 
Botterbrodt.

Gute Vorsätze für 2012

Vielleicht hilft Ihnen diese kleine 
Geschichte noch einige gute Vorsätze für 
2012  zu finden oder die gefundenen 
besser einzuhalten 

Das Geheimnis eines langen Lebens.. 
Ein Arzt bemerkte auf seinem 
Morgenspaziergang die ältere, abgebildete 
Dame. Sie saß vor ihrem Haus und rauchte eine 
Zigarre. Er ging auf sie zu und sagte: 
„Ich komme nicht umhin zu bemerken, wie 
glücklich Du aussiehst! Was ist Dein 
Geheimnis?“

„Ich rauche zehn Zigarren am Tag“, sagte sie. 
„Bevor ich ins Bett gehe, rauche ich einen 
schönen großen Joint. Zudem trinke ich jede 
Woche eine ganze Flasche Jack Daniels und 
esse nur Junk Food. Am Wochenende werfe ich 
Pillen ein, habe Sex und treibe keinen Sport“.

„Das ist absolut unglaublich!!  Wie alt bist Du?!

„Vierzig“, antwortet sie.


